
Solidaritätserklärung
Vertrauensleute bei 
Lufthansa Technik 
Hamburg

Liebe Kolleg:innen vom Hafen,

mit Erschrecken haben wir von den Senatsplänen 
erfahren die HHLA an die MSC Reederei zu  
verscherbeln. 

Dabei sind wir nicht nur empört über den Angriff 
auf euch, sondern auch über den Angriff auf uns 
alle als Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt. Die 
HHLA gehört als öffentlicher Hafenbetrieb uns  
allen. Geld welches ihr erwirtschaftet ist 
wichtig für Investitionen in zum Beispiel ÖPNV,  
Wohnen oder Soziales. Wir alle werden hier vom  
rot-grünen Senat bestohlen.

Doch vor Allem für euch als Beschäftigte muss  
die nun absolut unsichere und intransparente 
Zukunft stark belastend sein. Auch wir bei 
Lufthansa Technik stehen gerade vor einem  
Teilverkauf und erkennen einige Parallelen.  
Auch uns wird versichert „alles wird gut“ und das 
Gewinnmaximierungsinteresse eines potentiellen 
Investors wird negiert bis totgeschwiegen.

In Eurer Situation ist es noch schlimmer. Die  
Unklarheit über die zukünftige Gesellschaftsform 
stellt die derzeitige Form der Mitbestimmung in 
Frage und der Verkauf von über 25% beschert 
MSC weitreichende Mitsprache- und Vetorechte 
hinter denen sich die Stadt Hamburg dann in 
Zukunft bei allem Unangenehmen verstecken 
kann. 

Unabhängig von der Bewertung der Privatisierung 
selbst, kritisieren wir das undemokratische  
Vorgehen des Senats! Der Deal wurde über 
Wochen oder Monate geheim gehalten und 
im Hinterzimmer an allen Gremien vorbei  
gemauschelt. 

Betriebsrat, Aufsichtsrat, Gewerkschaft - alles wo 
Arbeitnehmer auch nur in der Nähe sein könnten 
wurde umgangen.

Wir stehen solidarisch an eurer Seite und unter-
stützen euch in eurem Kampf! HHLA muss in 
öffentlicher Hand bleiben!

Solidarische Grüße,
eure ver.di Vertrauensleute 
bei Lufthansa Technik Hamburg 

PS: 1983 - vor genau 40 Jahren - besetzten die 
HDW Arbeiter ihre Werft im Hamburger Hafen. 
Eventuell wünscht sich die Hamburger Regierung 
ja ein Revival.

STOPPT DEN AUSVERKAUF  

VOM HAMBURGER HAFEN!


